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1. Allgemeines 
1.1 Unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten ausschließlich für die gesamte Geschäftsverbin-
dung mit unseren Käufern. Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Käufers erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir haben ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Liefer- und 
Zahlungsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn wir trotz entgegenstehender, abwei-
chender oder ergänzender Geschäftsbedingungen des Käufers die Lieferung vorbehaltlos ausführen. 
Unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten auch ohne ausdrückliche Vereinbarung für alle künf-
tigen Geschäfte mit dem Käufer. 
1.2 Diese Bedingungen finden nur Anwendung gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 
1.3 Unsere Reisenden, Handelsvertreter oder Beauftragten besitzen keine Abschlussvollmacht; mit 
ihnen geschlossene Vereinbarungen werden erst nach unserer schriftlichen Bestätigung verbindlich. 
1.4 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (im Folgenden: Unterlagen) be-
hält sich der Lieferer seine eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt 
vor. Die Unterlagen dürfen nur nach vorheriger Zustimmung des Lieferers Dritten zugänglich gemacht 
werden und sind, wenn der Auftrag dem Lieferer nicht erteilt wird, diesem auf Verlangen unverzüglich 
zurückzugeben. Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Unterlagen des Bestellers; diese dürfen 
jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht werden, denen der Lieferer zulässigerweise Lieferungen 
übertragen hat.  
1.5 An Standardsoftware hat der Besteller das nicht ausschließliche Recht zur Nutzung mit den ver-
einbarten Leistungsmerkmalen in unveränderter Form auf den vereinbarten Geräten. Der Besteller 
darf ohne ausdrückliche Vereinbarung eine Sicherungskopie erstellen. 
1.6Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Besteller zumutbar sind.  
1.7 Aus Umweltschutzgründen liegt zu jeder Sendung nur eine Version der Produktdokumentation 
bzw. Betriebsanleitung bei, unabhängig von der Bestellmenge. Diese können jedoch als PDF-Datei 
bei uns nachbeordert werden. 
2. Angebot und Vertragsschluss 
2.1 Unsere Angebote erfolgen stets freibleibend, sofern sich aus dem Angebot nicht ausdrücklich et-
was anderes ergibt. Schweigen auf Angebote des Käufers stellt keine Annahme dar. 
2.2 Der Liefervertrag kommt erst durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung zustande. Wurde eine 
solche nicht erteilt, gilt unsere Lieferausführung bzw. der Lieferschein als Auftragsbestätigung. Münd-
liche Absprachen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch uns. 
2.3 Nach der Erteilung der Auftragsbestätigung ist eine Lösung des Käufers vom Liefervertrag vorbe-
haltlich abweichender gesetzlicher oder vertraglicher Regelungen ausgeschlossen. 
2.4 Die in unseren Katalogen, Prospekten, Preislisten oder Voranschlägen und sonstigen Unterlagen 
genannten Maße, Gewichte, Abbildungen, Beschreibungen und sonstigen Angaben dienen nur zur 
Information und werden nur dann verbindlicher Vertragsinhalt, wenn wir dem ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt haben. 
2.5 Beschaffenheits- und Haltbarkeitsangaben gelten nur dann als Garantien, wenn sie ausdrücklich 
als solche bezeichnet werden. Dasselbe gilt für die Übernahme eines Beschaffungsrisikos. 
2.6 Für Art und Umfang der Leistung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Wir sind 
zu Teilleistungen berechtigt, soweit sie für den Käufer zumutbar sind. 
2.7. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen abzutreten. 
3. Lieferfristen 
3.1 Die Lieferfrist bestimmt sich, sofern nichts anderes vereinbart, nach den von uns in der Auftrags-
bestätigung getätigten Angaben. Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung unserer Auftragsbestäti-
gung, jedoch nicht vor Klärung aller für die Durchführung des Auftrages erforderlichen Fragen bzw. 
der Beibringung der von dem Käufer seinerseits zu erbringenden Vorleistungen bzw. vor Eingang 
einer vom Käufer ggf. zu erbringenden Anzahlung. Sofern wir den Käufer gegen Vorkasse beliefern, 
beginnt die angegebene Lieferfrist erst mit dem Eingang des Vorauskasse Betrags. Nachträglich vom 
Käufer gewünschte Änderungen haben eine Unterbrechung der Lieferzeit zur Folge. Nach Verständi-
gung über die gewünschte Änderung beginnt die Frist erneut zu laufen. 
3.2 Die Lieferfrist bei der Lieferung "ab Werk" ist eingehalten, wenn die Kaufsache innerhalb der ver-
einbarten Frist ausgesondert und versandbereit ist und dies dem Käufer mitgeteilt wurde. Bei einem 
Versendungskauf ist die Lieferfrist eingehalten, wenn die Kaufsache innerhalb der vereinbarten Frist 
an die Spedition übergeben wurde oder zur Übergabe bereit war und ohne unser Verschulden nicht 
übergeben werden konnte. 
3.3 Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt, wichtiger betrieblicher Belange und 
aufgrund von Ereignissen, deren Ursachen sich außerhalb unseres Einwirkungsbereiches befinden, 
berechtigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer ange-
messenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Dies gilt auch dann, wenn solche Ereignisse bei unseren 
Zulieferern oder während eines bereits vorliegenden Verzugs eintreten. Wenn die Behinderung länger 
als 3 Monate dauert, sind der Käufer wie auch wir berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils 
vom Vertrag zurückzutreten. Beginn und Ende solcher Hinderungsgründe teilen wir dem Käufer bald-
möglichst mit. 
3.4 Solange der Käufer mit der Bezahlung früherer Lieferungen aus laufender Geschäftsverbindung 
im Verzug ist, sind wir zur Verweigerung sämtlicher von uns geschuldeten Leistungen berechtigt. Dem 
Käufer etwa entstehende Unkosten gehen zu seinen Lasten. 
3.5 Bestellungen auf Abruf müssen spätestens 6 Monate nach der ersten Teillieferung abgerufen sein. 
Nach Ablauf dieser Frist haben wir das Recht, die bestellte Ware zum Versand zu bringen. Kommt der 
Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, für 
den uns insoweit entstehenden Schaden Ersatz zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vor-
behalten. 
3.6 Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, 
haben wir Anspruch auf Ersatz des daraus entstehenden Schadens, einschließlich etwaiger Mehrauf-
wendungen. 
3.7 Verzögern sich Versand, Anlieferung oder Abholung des Liefergegenstandes auf Wunsch des 
Käufers oder aufgrund von Umständen, die ihren Ursprung im Verantwortungsbereich des Käufers 
haben, so hat der Käufer uns die durch die Lagerung entstandenen Kosten sowie die Kosten der 
Verzinsung des für den Liefergegenstand eingesetzten Kapitals zu erstatten. Der Anspruch beträgt 
bei Lagerung durch uns mindestens 0,5 % des noch ausstehenden Rechnungsbetrages für jeden 
angefangenen Monat, beginnend einen Monat nach Mitteilung der Versandbereitschaft. Der Nachweis 
eines jeweils niedrigeren Schadens durch den Käufer bleibt aber möglich. Wir sind jedoch berechtigt, 
nach Ausspruch und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über den Liefergegen-
stand zu verfügen und an den Käufer mit angemessen verlängerter Frist ersatzweise zu leisten. 
3.8 Geraten wir durch Verletzung unserer wesentlichen Vertragspflichten (d. h. durch Pflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Erfüllung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf schuldhaft in Verzug, ist der zu 
ersetzende Schaden auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden beschränkt. Im 

Übrigen ist der zu ersetzende Verzugsschaden auf 0,5 % des Lieferwerts für jede vollendete Woche, 
maximal jedoch auf einen Betrag von 5 % des Lieferwerts beschränkt. 
4. Preise 
4.1 Die Lieferungen erfolgen - sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde - zu den von 
uns bekannt gegeben Preisen. Die Preise verstehen sich ab Werk bzw. ab dem vereinbarten Versen-
dungsort, ausschließlich Verpackung, Zoll, Versicherung, Installations- und Instruktionskosten, Ver-
sandkosten und zuzüglich Umsatzsteuer in jeweils geltender Höhe.  
4.2 Bei Kostensenkung oder -erhöhung durch Materialpreis bzw. durch Lohnerhöhungen oder -ände-
rungen, welche nach Vertragsschluss eintreten, behalten wir uns vor, den zum Zeitpunkt der Lieferung 
maßgeblichen Preis zu berechnen, falls die Auslieferung später als 4 Monate nach dem Datum unserer 
Auftragsbestätigung erfolgt. Die Kostenänderungen werden wir dem Käufer auf Verlangen nachwei-
sen. 
4.3 Eine Neuberechnung in einer für den Käufer zumutbaren Weise behalten wir uns auch für den Fall 
vor, dass der Vertragsgegenstand mit technischen Verbesserungen gegenüber dem Vertragszeitpunkt 
versehen wurde. 
4.4 Für Aufträge auf Abruf werden stets die am Tag der Auslieferung oder bei Fälligkeit der Abnahme 
gültigen Preise berechnet. 
4.5 Bei nicht vereinbarten Mindermengen sind wir berechtigt, kostendeckende Zuschläge zu erheben 
bzw. Rabattkürzungen vorzunehmen. 
4.6 Bei einer Lieferung "ab Werk" sind wir berechtigt, die Ware ab Lieferbereitschaft zu fakturieren. 
Beim Versendungskauf tritt die Berechtigung zur Faktura mit Übergabe an die Transportperson ein. 
4.7 Hat der Lieferer die Aufstellung oder Montage übernommen und ist nicht etwas anderes vereinbart, 
so trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle erforderlichen Nebenkosten wie Reise-
kosten, Kosten für den Transport des Handwerkszeugs und des persönlichen Gepäcks sowie Auslö-
sungen. 
5. Zahlung 
5.1 Falls nicht anders angegeben, sind unsere Rechnungen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungs-
datum ohne jeden Abzug zahlbar. Bei Rechnungen für Entwicklungsaufwendungen, Werkzeuge und 
Betriebsmittel wird kein Skonto gewährt. Für berechtigte Skontoabzüge maßgeblich ist der rechtzeitige 
Geldeingang auf unserem Konto. 
5.2 Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen 
Basiszinssatz (§ 247 BGB) fällig. Der Nachweis eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt vor-
behalten. 
5.3 Wir sind nach erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist berechtigt, ausstehende Leistun-
gen nur gegen Vorkasse durchzuführen oder von der Stellung einer Sicherheit abhängig zu machen, 
wenn der Käufer mit vereinbarten Zahlungszielen in Verzug ist oder Umstände vorliegen, die bei An-
legung banküblicher Maßstäbe Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Käufers begründen. Befindet sich 
der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen im Verzug, so werden alle be-
stehenden Forderungen sofort fällig. 
5.4 Der Käufer ist zur Ausübung der Aufrechnung und des Zurückbehaltungsrechts nur wegen seiner 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen berechtigt. Eine Ausübung von Zurück-
behaltungsrechten ist durch den Käufer nur möglich, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
rechtlichen Verhältnis beruht. 
5.5 Sogenannte Garantie- oder Gewährleistungsrückbehalte des Käufers, die im Voraus bean-
sprucht werden, sind ausgeschlossen. 
5.6 Angestellte, Reisende oder Handelsvertreter unseres Hauses haben keine Inkasso-Vollmacht, es 
sei denn, dass hierfür unser ausdrücklicher, schriftlicher Auftrag vorliegt. 
5.7 Falls Ratenzahlungen vereinbart wurden, sind wir berechtigt, den gesamten Restkaufpreis zur 
sofortigen Zahlung fällig zu stellen, wenn der Käufer mit Zahlungsraten säumig ist, die mehr als 10 % 
des gesamten Kaufpreises ausmachen. 
5.8. Sämtliche Zahlungen sind mit schuldbefreiender Wirkung ausschließlich an die VR Factoring 
GmbH, Hauptstraße 131 - 137, 65760 Eschborn, zu leisten, an die wir unsere gegenwärtigen und 
künftigen Ansprüche aus unserer Geschäftsverbindung abgetreten haben. Auch unser Vorbehaltsei-
gentum haben wir auf die VR Factoring GmbH übertragen. 
Eine Aufrechnung durch den Kunden mit Gegenansprüchen ist ausgeschlossen, es sei denn, die Ge-
genansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Die Geltendmachung eines Zurückbe-
haltungsrechts durch den Kunden ist ausgeschlossen, es sei denn, es beruht auf demselben Vertrags-
verhältnis oder die Gegenansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 
5.8 Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 
6. Verpackung und Versand 
6.1 Die Verpackung erfolgt nach handelsüblichen Gesichtspunkten und nach unserem Ermessen. Es 
handelt sich um Einwegverpackungen, die billigst berechnet und nicht zurückgenommen werden. 
Mehrwegverpackungssysteme sind zwischen Hersteller und Käufer abzustimmen. 
6.2 Beim Versendungskauf bemühen wir uns um den aus unserer Sicht bestmöglichen Versandweg, 
sofern nicht eine bestimmte Versandart vereinbart wurde. 
6.3 Die Kosten für Verpackung und für die Überbringung ab Werk bis zum Lieferort trägt der Käufer. 
7. Aufstellung und Montage  
7.1 Für die Aufstellung und Montage gelten, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, folgende 
Bestimmungen:  
7.2 Der Besteller hat auf seine Kosten zu übernehmen und rechtzeitig zu stellen:  
a) alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden Nebenarbeiten einschließlich der dazu benötigten 
Fach- und Hilfskräfte, Baustoffe und Werkzeuge,  
b) die zur Montage und Inbetriebsetzung erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe, wie Ge-
rüste, Hebezeuge und andere Vorrichtungen, Brennstoffe und Schmiermittel,  
c)Energie und Wasser an der Verwendungsstelle einschließlich der Anschlüsse, Heizung und Be-
leuchtung,  

d)bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der Maschinenteile, Apparaturen, Materialien, Werk-
zeuge usw. genügend große, geeignete, trockene und verschließbare Räume und für das Montage-
personal angemessene Arbeits- und Aufenthaltsräume einschließlich den Umständen angemessener 
sanitärer Anlagen; im Übrigen hat der Besteller zum Schutz des Besitzes des Lieferers und des Mon-
tagepersonals auf der Baustelle die Maßnahmen zu treffen, die er zum Schutz des eigenen Besitzes 
ergreifen würde,  
e) Schutzkleidung und Schutzvorrichtungen, die infolge besonderer Umstände der Montagestelle er-
forderlich sind.  
7.3 Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller die nötigen Angaben über die Lage verdeckt 
geführter Strom-, Gas-, Wasserleitungen oder ähnlicher Anlagen sowie die erforderlichen statischen 
Angaben unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.  
7.4 Vor Beginn der Aufstellung oder Montage müssen sich die für die Aufnahme der Arbeiten erfor-
derlichen Beistellungen und Gegenstände an der Aufstellungs- oder Montagestelle befinden und alle 
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Vorarbeiten vor Beginn des Aufbaues soweit fortgeschritten sein, dass die Aufstellung oder Montage 
vereinbarungsgemäß begonnen und ohne Unterbrechung durchgeführt werden kann. Anfuhr Wege 
und der Aufstellungs- oder Montageplatz müssen geebnet und geräumt sein.  
7.5 Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme durch nicht vom Lieferer zu vertre-
tenden Umständen, so hat der Besteller in angemessenem Umfang die Kosten für Wartezeit und zu-
sätzlich erforderliche Reisen des Lieferers oder des Montagepersonals zu tragen.  
7.6 Der Besteller hat dem Lieferer wöchentlich die Dauer der Arbeitszeit des Montagepersonals sowie 
die Beendigung der Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme unverzüglich zu bescheinigen.  
7.7 Verlangt der Lieferer nach Fertigstellung die Abnahme der Lieferung, so hat sie der Besteller in-
nerhalb von zwei Wochen vorzunehmen. Geschieht dies nicht, so gilt die Abnahme als erfolgt. Die 
Abnahme gilt gleichfalls als erfolgt, wenn die Lieferung – ggf. nach Abschluss einer vereinbarten 
Testphase - in Gebrauch genommen worden ist. 
8. Lieferumfang, Transport und Gefahrübergang 
8.1 Sofern keine anderen Abreden getroffen wurden, ist jeweils eine Lieferung "ab Werk" vereinbart. 
Die Gefahr der Verschlechterung oder des Untergangs geht demnach mit der Mitteilung der Ver-
sandbereitschaft und der Aussonderung der Kaufsache auf den Käufer über. Dies gilt auch dann, 
wenn wir zusätzliche Leistungen wie Verladung, Transport oder Entladung übernommen haben 
(frachtfreie Lieferung). Verzögert sich die Leistung infolge von Umständen, die der Käufer zu vertre-
ten hat, sind wir berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers nach eigenem Ermessen 
zu lagern und als ab Werk geliefert zu berechnen. 
8.2 Ist ein Versendungskauf vereinbart worden, so geht die Gefahr der Verschlechterung oder des 
Untergangs spätestens mit dem Versand des Liefergegenstandes bzw. der Übergabe an die Trans-
portperson ab Werk oder Versandort auf den Käufer über. Verzögert sich die Absendung durch ein 
Verhalten des Käufers, so geht die Gefahr mit der Mitteilung der Versandbereitschaft auf den Käufer 
über. Ziffer 8.1 Satz 4 gilt entsprechend. 
8.3 Bei Lieferungen mit Aufstellung oder Montage am Tage der Übernahme in eigenen Betrieb oder, 
soweit vereinbart, nach einwandfreiem Probebetrieb. 
8.4 Auf Verlangen des Käufers versichern wir die jeweilige Sendung in seinem Namen und auf seine 
Rechnung gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden. Eine entsprechende 
Vollmacht gilt mit Äußerung des Verlangens in vorgenanntem Sinne als erteilt. 
8.5 Geringfügige Minder- oder Mehrlieferungen aus fertigungstechnischen Gründen (bei Lieferungen 
bis 20 Stück -/+ 1 und bei Lieferungen über 20 Stück -/+ 5 % der Liefermenge) stellen eine ord-
nungsgemäße Erfüllung dar. Berechnet wird aber stets die gelieferte Menge. 
8.6 Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
geht auch in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug 
geraten ist. 
8.7 Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel nicht ver-
weigern. 
8.8 Terminlieferungen sind gesondert und ausdrücklich zu beauftragen.  
9. Eigentumsvorbehalt 
9.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur Erfüllung unserer sämtlichen Forderungen aus der Geschäfts-
verbindung in unserem Eigentum. Dies gilt auch für die Erteilung des Saldo-Anerkenntnisses. 
9.2 Der Käufer ist berechtigt, die gelieferte Ware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr weiter zu 
veräußern, solange er noch nicht im Verzug ist. Er tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe 
des jeweiligen Faktura-Endbetrages (einschließlich der gesetzlichen Mehrwertsteuer) der Forderung 
an uns ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und 
zwar unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft wor-
den ist. Der Käufer ist zur Einziehung der Forderungen bis auf Widerruf berechtigt. Unsere Befugnis, 
die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forde-
rung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung ei-
nes Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers gestellt ist oder eine Zah-
lungseinstellung von Seiten des Käufers vorliegt. Sollte dies aber der Fall sein, können wir verlan-
gen, dass der Käufer die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuld-
nern (Dritten) die Abtretung anzeigt. 
9.3 Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Käufer erfolgt 
stets für uns als Hersteller, ohne uns zu verpflichten. Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes des Liefergegenstandes (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung 
entstehende Sache gelten im Übrigen die Regelungen für den unter Vorbehalt gelieferten Gegen-
stand. 
9.4 Wird der entsprechende Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wer-
tes des Liefergegenstandes (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen ver-
mischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, 
dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so wird vereinbart, dass der Käufer an-
teilsmäßig Miteigentum überträgt. Es gelten im Übrigen die Bestimmungen für den unter Eigentums-
vorbehalt gelieferten Gegenstand. 
9.5 Soweit wir an der veräußerten Vorbehaltsware Miteigentum gemäß den vorstehenden Bestim-
mungen hatten, tritt uns der Käufer seine Forderung gegen den Erwerber in Höhe des Miteigen-
tumsanteils ab. Der Käufer tritt uns auch diejenigen Forderungen zur Sicherheit ab, die durch die 
Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen 
diese Abtretungen bereits jetzt an. 
9.6 Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware sowie die an deren Stelle tretenden Forderun-
gen ist der Käufer nicht berechtigt. Im Falle von Pfändungen oder Beschlagnahmen der Vorbehalts-
ware oder der an deren Stelle tretenden Forderungen hat der Käufer auf unsere Berechtigung hinzu-
weisen und uns unverzüglich zu informieren, damit wir unsere Rechte gegenüber Dritten wahren 
können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten 
der Rechtsverfolgung zu erstatten, haftet der Käufer für den bei uns entstandenen Ausfall. 
9.7 Der Käufer verwahrt das Vorbehaltseigentum im Sinne der vorstehenden Regelungen bzw. an 
dessen Stelle tretende Gegenstände unentgeltlich für uns. 
9.8 Wir geben auf Verlangen des Käufers den Liefergegenstand in demjenigen Umfang frei, in dem 
unser Sicherungsinteresse entfallen ist. Das Sicherungsinteresse entfällt, soweit der realisierbare 
Wert des Liefergegenstandes die Deckungsgrenze von 110 % der gesicherten Forderung nicht nur 
vorübergehend übersteigt. Es wird vermutet, dass die Deckungsgrenze erreicht wird, wenn der gut-
achterliche Schätzwert des Liefergegenstandes im Zeitpunkt des Freigabebegehrens 150 % der ge-
sicherten Forderungen entspricht. Der Nachweis eines anderen realisierbaren Wertes des Lieferge-
genstandes durch den Käufer bleibt möglich. 

9.9 Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sowie im Fall 
einer Gefährdung unserer Forderungen durch Verschlechterung der Kreditwürdigkeit des Käufers, 
sind wir nach erfolglosem Ablauf einer von uns gesetzten Nachfrist auch dann zur Rücknahme der 
Vorbehaltsware berechtigt, wenn wir nicht vom Vertrag zurückgetreten sind. Wir sind dann auch be-
rechtigt, die Vorbehaltsware freihändig zu verkaufen oder versteigern zu lassen. Der Verwertungser-
lös ist auf die Verbindlichkeiten des Käufers, abzüglich angemessener Verwertungskosten, anzu-
rechnen. Für eine verbleibende Ausfallforderung haftet der Käufer. 
9.10 Der Käufer ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln und in einwandfreiem 
Zustand zu erhalten, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist. Der Käufer hat die 
ihm gelieferten Erzeugnisse weiter auf seine Kosten und zu unseren Gunsten ausreichend gegen 
Verlust oder Beschädigung durch Diebstahl, Feuer, Wasser und für ähnliche Fälle zu versichern und 
uns solche Versicherungen auf Anforderung nachzuweisen. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbei-
ten erforderlich sind, muss der Käufer diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
9.11 Zur Abtretung der Zahlungsansprüche gegen den Käufer sind wir befugt. 
9.12 Ist nach dem Recht des Ortes, an dem sich der Liefergegenstand befindet, der Eigentumsvor-
behalt oder die Abtretung nicht wirksam, so gilt eine dementsprechende Sicherheit als vereinbart. 
Der Käufer ist verpflichtet, alle Maßnahmen zu treffen, die zur Begründung und Aufrechterhaltung 
solcher Rechte erforderlich sind. 
9.13. Zur Geltendmachung der Rechte aus Eigentumsvorbehalt ist ein Rücktritt vom Vertrag nicht 
erforderlich, es sei denn, der Debitor ist Verbraucher. 
10. Gewährleistung, Pflichten des Käufers bei Mängelanzeige durch seine Käufer, Aufwen-
dungsersatz, Haftung 
10.1 Gewährleistungsansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersu-
chungs- und Rügepflichten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Dies gilt auch dann, wenn der Käu-
fer den Liefergegenstand weiterveräußert. Bei offensichtlicher Mangelhaftigkeit oder Unvollständig-
keit der Ware sind uns die Beanstandungen innerhalb von 2 Wochen nach Ankunft der Leistung am 
Bestimmungsort schriftlich unter genauer Bezeichnung des Fehlers und der Rechnungsnummer an-
zuzeigen. Auf unsere Aufforderung sind Belege, Muster, Packzettel und/oder die fehlerhafte Ware 
an uns zurückzusenden. Ansprüche des Käufers wegen Mangelhaftigkeit oder Unvollständigkeit der 
Leistung sind ausgeschlossen, wenn er dieser Verpflichtung nicht nachkommt. Versteckte Sachmän-
gel müssen unverzüglich nach ihrer Entdeckung gerügt werden. Nach Durchführung einer vereinbar-
ten Abnahme ist die Rüge von Mängeln, die bei der Abnahme hätten festgestellt werden können, 
ausgeschlossen. 
10.2 Wir übernehmen nur dann die Haftung für einen bestimmten Einsatzzweck oder eine bestimmte 
Eignung, falls dies ausdrücklich und schriftlich vereinbart wurde. Im Übrigen trägt das Eignungs- und 
Verwendungsrisiko ausschließlich der Käufer. Der Käufer ist verpflichtet, die Einhaltung von techni-
schen Rahmenbedingungen, die in der Dokumentation und/oder in den ergänzenden Unterlagen 
vorgegeben sind, sicherzustellen. Eine davon abweichende Nutzung ist untersagt. Der Käufer hat 
diese und ggf. sonstige, durch den Verkäufer vorgegebene Verwendungsbeschränkungen auch sei-
nen Abnehmern aufzuerlegen. 
10.3 Für gebrauchte Liefergegenstände sind Mängelansprüche grundsätzlich und vollumfänglich 
ausgeschlossen, es sei denn, eine Mängelhaftung wurde ausdrücklich und schriftlich vereinbart. 
10.4 Ein Mangel des Liefergegenstands liegt nicht vor, wenn von uns gelieferte Produkte im Betrieb 
des Käufers in funktioneller Verbindung mit bereits vorhandenen oder von dritter Seite erworbenen 
Produktkomponenten benutzt werden, sofern die Störung durch nicht von uns gelieferte Komponen-
ten oder deren mangelnde Kompatibilität verursacht wurde. Haben wir eine Kompatibilität mit Fremd-
produkten ausdrücklich und schriftlich zugesichert, bezieht sich dies nur auf die im Zeitpunkt der Zu-
sicherung aktuelle Produktversion, nicht jedoch auf ältere oder künftige Produktversionen. Ein Man-
gel des Liefergegenstands liegt darüber hinaus nicht vor, wenn und soweit eine Störung darauf be-
ruht, dass der Käufer die Einhaltung von technischen Rahmenbedingungen nicht sichergestellt hat, 
die in der Dokumentation und/oder in den ergänzenden Unterlagen vorgegeben sind. Sollten wir in 
einem solchen Fall zur Beseitigung einer Störung herangezogen werden, hat der Käufer die entste-
henden Kosten nach unseren jeweils geltenden Kostensätzen zu tragen. Ebenso hat der Käufer uns 
in einem solchen Fall von Schadensersatzansprüchen Dritter freizustellen. Der Käufer trägt in jedem 
Fall die Beweislast dafür, dass ein Schaden nicht auf vertragswidriger Verwendung der von uns ge-
lieferten Produkte beruht. 
10.5 Insbesondere für die natürliche Abnutzung des Liefergegenstandes, fehlerhafte oder nachläs-
sige Behandlung, Veränderung, Montage oder Bedienung sowie fehlerhafte Beratung oder Einwei-
sung durch den Käufer oder Dritte, übermäßige Beanspruchung, ungeeignete Betriebsmittel, unge-
eigneten Aufstellort, insbesondere Aufstellgrund, fehlende Stabilität oder ungeeignete Sicherung der 
Stromversorgung, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, Witterungs- und anderer 
Natureinflüsse, bleibt der Käufer allein verantwortlich. 
10.6 Bei Verbrauchsmaterialien sind bei der Entdeckung eines Mangels die Materialien unverzüglich 
im Zustand der Entdeckung des Mangels zu separieren und zur Überprüfung durch uns bereitzuhal-
ten. Ansonsten gelten sie im gelieferten Zustand ohne weitere Haftung unsererseits als genehmigt. 
10.7 Sollte die Ware Mängel aufweisen, können wir nach unserer Wahl als Nacherfüllung die Mängel 
beseitigen oder mangelfreien Ersatz leisten. Erst wenn dies wiederholt fehlgeschlagen oder unzu-
mutbar sein sollte und es sich nicht nur um unerhebliche Mängel handelt, ist der Käufer nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt oder zur Minderung berechtigt. Die Verjährungsfris-
ten im Falle eines Lieferregresses bleiben bei der Anwendung deutschen Rechts im Sinne der §§ 
478, 479 BGB unberührt. Schadensersatzansprüche stehen dem Käufer nur nach Maßgabe von Zif-
fer 10.12 zu. Hinsichtlich etwaiger Ersatzleistungen und Nachbesserungsarbeiten gilt eine Gewähr-
leistungsfrist von 3 Monaten ab Lieferung bzw. Ausführung der Leistung, die aber mindestens bis 
zum Ablauf der Gewährleistungsfrist für unsere ursprüngliche Leistung läuft (vgl. Ziffer 10.14, 10.15). 
10.8 Zur Vornahme aller notwendigen Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Käufer nach 
Verständigung mit uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Andernfalls sind wir von der 
Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Wünscht der Käufer die für uns mit zusätzlichen 
Kosten verbundene Eilentsendung eines Technikers oder die Durchführung von Arbeiten außerhalb 
der normalen Arbeitszeit, hat er die dadurch anfallenden Mehrkosten (z.B. Überstundenzuschläge, 
längere Anfahrtswege etc.) zu tragen. 
10.9 Im Rahmen der Nacherfüllung ersetzte Teile werden unser Eigentum. Für Ersatzteile haften wir 
nur nach den vorliegenden Liefer- und Verkaufsbedingungen, insbesondere deren Ziffer 10.7 
10.10 Der Käufer hat uns unverzüglich über jede Mängelanzeige seines Käufers in Bezug auf un-
sere Leistungen zu informieren. Kommt der Käufer dieser Verpflichtung nicht nach, hat er keine 
Mängelansprüche gegen uns. Der Käufer hat zudem Beweise in geeigneter Form zu sichern und uns 
auf Verlangen Gelegenheit zur Überprüfung zu geben. 
10.11 Nicht von uns autorisierte Werbeaussagen des Käufers gegenüber seinen Käufern oder in sei-
nen Werbematerialien begründen keine Mängelansprüche gegen uns. 
10.12 Auf Schadensersatz haften wir in Fällen der ausdrücklichen Übernahme einer Garantie oder 
eines Beschaffungsrisikos sowie wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen. Bei 
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grober Fahrlässigkeit ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden begrenzt. Die Haftung wegen einer schuldhaften Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit sowie die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben 
unberührt. Für leicht fahrlässig verursachte Sach- und Vermögensschäden haften wir nur im Falle 
der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (d.h. durch Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Erfüllung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf) jedoch begrenzt auf den bei Vertragsschluss voraus-
sehbaren, vertragstypischen Schaden. 
10.13 Ist der Käufer berechtigt, Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen oder vom Vertrag 
zurückzutreten, so muss er auf unser Verlangen binnen angemessener Frist erklären, ob und wie er 
von diesen Rechten Gebrauch machen wird. Erklärt er sich nicht fristgerecht oder besteht er auf der 
Leistung, ist er zur Ausübung dieser Rechte erst nach fruchtlosem Ablauf einer weiteren angemes-
senen Nachfrist berechtigt. 
10.14 Ansprüche wegen Mängeln verjähren innerhalb von 12 Monaten ab Gefahrübergang. Für 
Rechtsmängel gilt Entsprechendes. Bei vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen, 
beim Fehlen garantierter Eigenschaften, bei Übernahme von Beschaffungsrisiken sowie bei Verlet-
zung von Personen gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. Dies gilt bei der Anwendung deut-
schen Rechts nicht für Ansprüche wegen Mängeln im Sinne des § 438 Abs. 1 Nr. 2 lit. b BGB. 
10.15 Für alle Ansprüche, die nicht der Verjährung wegen eines Sachmangels unterliegen, gilt eine 
Ausschlussfrist von 6 Monaten. Sie beginnt ab Kenntnis des Schadens und der Person des Schädi-
gers. Dies gilt nicht bei Schadensersatzansprüchen, die auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässi-
gen Handeln unsererseits beruhen. 
10.16 Sendet uns der Käufer den Liefergegenstand zur Mängelbeseitigung zu und stellen wir fest, 
dass die Mängelanzeige unberechtigt ist und Gewährleistungsansprüche nicht bestehen, fordern wir 
ihn auf, innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Zugang der Mitteilung den Liefergegenstand abzu-
holen oder uns schriftlich zu erklären, dass er zurückgesandt oder repariert werden soll. Dabei wei-
sen wir den Käufer darauf hin, dass wir ohne seine schriftliche Nachricht innerhalb dieser Frist dazu 
berechtigt sind, ihn auf seine Kosten zu verschrotten. Versand und Reparatur des Liefergegenstands 
erfolgen bei unberechtigter Mängelanzeige auf Kosten des Käufers. 
10.17 Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Absätzen der Ziffer 
10 vorgesehen, ist, ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs, ausge-
schlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertrags-
schluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von 
Sachschäden (bei der Anwendung deutschen Rechts im Sinne von § 823 BGB). Diese Begrenzung 
gilt auch, soweit der Käufer anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung er-
satzlose Aufwendungen verlangt. Eine weitergehende Haftung wegen arglistigen Verschweigens ei-
nes Mangels bleibt unberührt. 
10.18 Die vorstehenden Regelungen gelten auch für eine Verletzung der Produktbeobachtungs-
pflicht. Die normale Lebensdauer der von uns gelieferten Produkte bestimmt sich dabei nach den in 
der Dokumentation und/oder in den ergänzenden Unterlagen getätigten Angaben. 
10.19 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nach Grund und Höhe auch zugunsten un-
serer gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Handelsvertreter und sonstigen 
Erfüllungs- und/oder Verrichtungsgehilfen. 
11. Softwarenutzung 
Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Käufer ein nicht ausschließliches Recht ein-
geräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Ver-
wendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf 
mehr als einem System ist untersagt. Der Käufer darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Um-
fang (§§ 69a ff UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder vom Objektcode in den Quell-
code umwandeln. Der Käufer verpflichtet sich, Herstellerangaben, insbesondere Copyrightvermerke, 
nicht zu entfernen oder ohne unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung zu verändern. Alle sonsti-
gen Rechte an der Software und den Dokumentationen, einschließlich der Kopien, bleiben bei uns 
bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig. Die Übertragung ist 
ausnahmsweise zulässig, wenn der Käufer ein berechtigtes Interesse an der Weitergabe an einen 
Dritten unter Aufgabe der eigenen Nutzung nachweist, insbesondere im Falle des Verkaufs der kom-
pletten Einrichtung. 
12. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte; Rechtsmängel  
12.1 Sofern nicht anders vereinbart, ist der Lieferer verpflichtet, die Lieferung lediglich im Land des 
Lieferorts frei von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Dritter (im Folgenden: Schutz-
rechte) zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten durch vom Lieferer 
erbrachte, vertragsgemäß genutzte Lieferungen gegen den Besteller berechtigte Ansprüche erhebt, 
haftet der Lieferer gegenüber dem Besteller innerhalb der in Nr. 10.14 bestimmten Frist wie folgt:  

12.2 Der Lieferer wird nach seiner Wahl auf seine Kosten für die betreffenden Lieferungen entweder 
ein Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird, oder austau-
schen. Ist dies dem Lieferer nicht zu angemessenen Bedingungen möglich, stehen dem Besteller die 
gesetzlichen Rücktritts- oder Minderungsrechte zu.  
12.3 Die Pflicht des Lieferers zur Leistung von Schadensersatz richtet sich nach Nr. 15  
12.4 Die vorstehend genannten Verpflichtungen des Lieferers bestehen nur, soweit der Besteller den 
Lieferer über die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich schriftlich verständigt, eine 
Verletzung nicht anerkennt und dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen 
vorbehalten bleiben. Stellt der Besteller die Nutzung der Lieferung aus Schadensminderungs- oder 
sonstigen wichtigen Gründen.  
12.5 Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverletzung zu vertre-
ten hat.  
12.6 Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutzrechtsverletzung durch 
spezielle Vorgaben des Bestellers, durch eine vom Lieferer nicht voraussehbare Anwendung oder 
dadurch verursacht wird, dass die Lieferung vom Besteller verändert oder zusammen mit nicht vom 
Lieferer gelieferten Produkten eingesetzt wird.  
12.7 Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die in Nr.12.1 geregelten Ansprüche des  
Bestellers im Übrigen die Bestimmungen der Nr. 12. 4, 5 und 9 entsprechend.  
12.8 Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen der Nr. 12 entsprechend. 
12.9 Weitergehende oder andere als die in diesem Art. IX geregelten Ansprüche des Bestellers 
gegen den Lieferer und dessen Erfüllungsgehilfen wegen eines Rechtsmangels sind ausgeschlos-
sen.  
13. Urheberrecht 
An Abbildungen, Zeichnungen, Skizzen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen, die dem Käufer im 
Rahmen eines Angebots und während der Vertragsabwicklung übersandt werden, behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für Unterlagen, die als "persönlich" und/oder "ver-

traulich" bezeichnet werden. Ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung dürfen derartige Unter-
lagen nicht über den zur Vertragserfüllung erforderlichen Rahmen hinaus benutzt, vervielfältigt oder 
ihr Inhalt Dritten zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen sind sie unverzüglich herauszugeben. 
14.Unmöglichkeit; Vertragsanpassung  
14.1 Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt, Schadensersatz zu verlangen,  
es sei denn, dass der Lieferer die Unmöglichkeit nicht zu vertreten hat. Jedoch beschränkt sich der  
Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 10 % des Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der  
wegen der Unmöglichkeit nicht in zweckdienlichen Betrieb genommen werden kann. Diese  
Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen  
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird; eine  
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des  
Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt.  
14.2 Sofern unvorhersehbare Ereignisse im Sinne von Nr. 3 die wirtschaftliche Bedeutung oder den 
Inhalt der Lieferung erheblich verändern oder auf den Betrieb des Lieferers erheblich einwirken, wird 
der Vertrag unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich 
nicht vertretbar ist, steht dem Lieferer das Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten. Will er von diesem 
Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er dies nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses un-
verzüglich dem Besteller mitzuteilen und zwar auch dann, wenn zu-nächst mit dem Besteller eine 
Verlängerung der Lieferzeit vereinbart war. 
15.Sonstige Schadensersatzansprüche  
15.1 Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers (im Folgenden: Schadensersatz-
ansprüche), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. 
15.2 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen 
des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nach-
teil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden 
15.3Soweit dem Besteller nach diesem Kapitel Schadensersatzansprüche zustehen, verjähren 
diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden Verjährungsfrist gemäß Nr. 10.14. Bei 
Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjäh-
rungsvorschriften. 
16. Rücktritt vom Vertrag 
16.1 Bei einer Rückabwicklung des Vertrages (z. B. durch Rücktritt einer der Vertragsparteien) ist 
der Käufer verpflichtet in Vorleistung den Liefergegenstand an uns herauszugeben. Wir sind berech-
tigt, den Liefergegenstand aus den Räumen des Käufers abholen zu lassen. 
16.2 Darüber hinaus können wir vom Käufer für die Verschlechterung, den Untergang oder eine aus 
einem anderen Grund eingetretene oder eintretende Unmöglichkeit der Herausgabe des Lieferge-
genstands, die im Risiko- oder Verantwortungsbereich des Käufers liegt, eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. Die Höhe der angemessenen Entschädigung errechnet sich aus der Diffe-
renz von Gesamtpreis gemäß Auftrag und Zeitwert, wie er durch Verkaufserlös oder, wenn ein Ver-
kauf nicht möglich ist, durch Schätzung eines vereidigten Sachverständigen ermittelt wird. 
17. Abtretung 
Die Abtretung der Rechte und/oder die Übertragung der Verpflichtungen des Käufers aus diesem 
Vertrag sind ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht zulässig. 
18. Export- und Kontrollbestimmungen 
18.1 Die Liefergegenstände sowie etwaige Ersatzteile können den Ausfuhrkontrollbestimmungen der 
Bundesrepublik Deutschland oder anderer Staaten unterliegen. Im Falle eines späteren Exports des 
Liefergenstandes in das Ausland ist der Käufer für die Einhaltung der dortigen gesetzlichen Bestim-
mungen verantwortlich. 
18.2 Erbringt der Käufer im Falle des Exports eines Liefergegenstandes nicht den erforderlichen 
Nachweis der Umsatzsteuerfreiheit, so hat er den im Inland geltenden Umsatzsteuersatz zu zahlen. 
19. Rechtswahl, Erfüllungsort und Gerichtsstand 
19.1 Sofern der Käufer ein Kaufmann im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen ist, sowie bei juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen, ist unser Ge-
schäftssitz oder Frankfurt am Main als Gerichtsstand vereinbart. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Käufer auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 
19.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts wird hiermit 
ausgeschlossen. 
19.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfül-
lungsort. 
19.4 Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden oder eine Lücke enthalten, so 
bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. 
Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare Härte für eine Partei darstel-
len würde. 
19.5. Zur Erfüllung unseres Factoring-Vertrages (Abtretung unserer Forderungen und Übergabe des 
Debitorenmanagements) werden wir folgende Daten an das Finanzdienstleistungsinstitut VR Facto-
ring weiterleiten:  
•Namen und Anschrift unserer Debitoren 
•Daten unserer Forderungen gegenüber unseren Debitoren (insbesondere Bruttobetrag und Fällig-
keitsdatum) 
•ggf. Namen von Ansprechpartnern und Kontaktdaten unserer Debitoren (Telefonnummer, E-Mail-
Adresse) in deren Hause zur Abstimmung der Debitorenbuchhaltung 
 
Die VR Factoring wird die Firmendaten der Debitoren an Auskunfteien und Warenkreditversicherer 
weitergeben sowie an Auftragsverarbeiter (IT-Datenverarbeitung, Druckdienstleister etc.). 
Die weiteren Einzelheiten zur Datenverarbeitung ergeben sich aus der „Aufklärung Datenschutz“ der 
VR Factoring GmbH, die Sie online unter http://www.vr-factoring.de/datenschutz einsehen und her-
unterladen können. 


